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“Ich versteheJournalismus nicht als Job, Jour¬
nalismus ist ein Zustand«: SR-Intendant Dr.
Manfred Buchwald kümmert sich mit Vorliebe
um d. journalist Nachwuchs; an d. Saar fühlt
er sich ausgesprochenwohl. - In: 1990, Nr. 5
v. 6./7.1., S. L 3: 111.
Als alter Sportsmann schätzt er die Spielregeln
und das Fair play: Carl Bossert hat d. Saarland¬
halle zu e. SchaufensterSaarbrückensu. des
Saarlandesgemacht. - In: 1990, Nr. 17 v. 20./
21.1., S. L 3: 111.
Das Leben meistern und dabei seinen Prinzipien
treu bleiben: Brauereichef Thomas Bruch ärgert
sich am meisten “über die Art und Weise,,, wie
Menschen mit sich u. d. Umwelt umgehen. -
In: 1990, Nr. 29 v. 3./4.2., S. L 3: 111.“Ich glaube nicht, daß ich es schwerer hab als
Frau«: Lesezirkel-Chefin Beate Stahl lebt gern
u. möchte im Beruf all das erreichen, was sie
sich vorgenommen hat. - In: 1990, Nr. 41 v.
17./18.2., S. L 3: 111.
Die Arbeit ist ihm Lust und Laster, der Zwölf¬
stundentag durchaus normal: Dr. Herbert Klein,
Generaldirektor d. Saarland-Versicherungen,
mag altmodische Begriffe wie Pflichterfüllung
u. Zuverlässigkeit. - In: 1990, Nr. 53 v. 3./4.3.,
S. L 3: 111.
Das Maximum ist seineMaxime: In jeder Position
das Bestegeben: Günter Heinrich Marquis,
Vorstandsmitglied d. VSE. - In: 1990, Nr. 65
v. 17./18.3., S. L 3: 111.
Eine Karriere-Frau, die zielsicher aus Visionen
ihren Weg bestimmt: Dr. Beatevon Keitz, Chefin
d. Instituts f. Kommunikationsforschung Saar¬
brücken: wen lockerer Führungsstil täuscht, der
spürt d. Zügel. - In: 1990, Nr. 77 v. 31.371.4.,
S. L 3: 111.“Wegen der Autorität brauche ich keine Nadel¬
streifen und auch keinen Schlips,,: in 40 Jahren
entwickelte sich Klaus Faber EG-weit z. größten
Kabelimporteur. - In: 1990, Nr. 88 v. 14./16.4.,
S. L 2: III.
Mit Pralines von der Saar zur Weltmeisterschaft
der Köche: Konditormeister Heinz Otto Schubert;
vom nicht immer süßen Leben e. bundesweit
agierenden Geschäftsmannes.- In: 1990, Nr.
99 v. 28729.4., S. L 3: 111.
Beharrlich und mit Überzeugungskraft an die
Spitze eines Handelsimperiums: Asko-Chef Dr.
Helmut Wagner: schillernde Persönlichkeit unter
d. Managern. - In: 1990, Nr. 110 v. 12713.5.,
S. L 3: 111.
Mitarbeiter als wichtigstes Kapital einesManagers
auf dem Weg zum Erfolg: Otto Trammer, Leiter
d. Siemens-ZweigniederlassungSaarbrücken:
Unverzichtbar sind Ideenreichtum u. Kreativität,
bei uns herrscht e. ausgeprägter Korpsgeist. -
In: 1990, Nr. 121 v. 26727.5., S. L 3: 111.
Mit 22 Jahren an der Spitze eines traditionsreichen
Familienbetriebs: Peter Lichius: nur bei Pfadfindern
u. Karnevalisten verlief Karriere wie geplant. -
In: 1990, Nr. 132 v. 9710.6., S. L 3: 111.“Wir wollen doch alle das Machbare oder
zumindest den Kompromiß,,: Dietmar König,
geschäftsführender Gesellschafter d. Sanicentral-
u. MAR-Gesellschaften GmbH, e. führender Wirt¬

schaftskopf in d. Saarmetropole. - In: 1990, Nr.
143 v. 23724.6., S. L 3: 111.
Dr. Alexander Pocsay,Chef der Gesellschaft für
Integrierte Datenverarbeitungssysteme, legt Wert
auf Teamarbeit und kollegiale Führung. - In:
1990, Nr. 155 v. 778.7., S. L 3: 111.“Sparsamkeit ist etwas für Großfamilien und
Mittelständler,,: Manfred Kirsch, geschäftsfüh¬
render Gesellschafter d. Saarbrücker Karosserie¬
fabrik - e. Kosmopolit, der s. Heimat liebt. -
In: 1990, Nr. 167 v. 21722.7., S. L 3: 111.
Ohne seine Frau wäre der Steil-Aufsteiger nur
die Hälfte wert: Hoteldirektor Rolf Bauer ist
vollauf zufrieden mit dem Erreichten, seine
Heimat ist d. Rodenhof. - In: 1990, Nr. 179 v.
475.8., S. L 3: 111.
Er ist gehörig stolz auf die noch handwerklich
hergestellteWurst: Metzgermeister Rolf Konrad;
seine berufl. Philosophie heißt: “Fortführen und
sichern, was seit 1896 besteht,,. - In: 1990, Nr.
191 v. 18719.8., S. L 3: 111.
Mann von Welt mit bissigem Charme und
geschliffenem Intellekt: Diplom-Ingenieur Günter
Marx, Vorstandschef d. SAVAG, empfindet es
als großes Handicap, daß man ihn noch nie
mißverstanden hat. - In: 1990, Nr. 203 v. 172.9.,
S. L 3: 111.
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